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Amtlides. 
19. Mai. Der König hat den Amtsrichter Herold zu 
Gerichtsaſſeſſoren Jonen, Dr. jur. Pfeiffer, Braumann, 
Dr. © Caspar, Clodius und Dietz zu Staatsan⸗ 
mälten, den bisherigen Direktorial-Aſſiſtenten bei der Gemäldegalerie, 
Direktor Dr. Bode, zum Direktor der Abtheilung für Skulpturen und 

e der chriſtlichen Cooche bei den königlichen Muſeen zu 
Berlin, und den Regierungs⸗Baumeiſter Stier bei der königlichen tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Hannover zum etatsmäßigen Profeſſor an der 
enannten Lehranſtalt ernannt, ſowie die Wahl des Realgymnaſial⸗ 
Bbellebrers zu Barmen, v. Lehmann, zum Direktor des Realgymnaſiums 
zu Ruhrort und in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlun 
GER getroffenen Wahl, den Stadtverordneten Rechtsanwalt 


Manis und die 


ſizrath Fiſchel daſelbſt als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 

lenz für die geſetzliche Amtsdauer von 6 Jahren beſtätigt. 
Deer ordentliche Lehrer Huckeſtein am Gymnaſium zu Recklingbauſen 
iſt zum Oberlehrer befördert worden. Der Vorſteher und erite Lehrer 

m bei der Präparandenanſtalt zu Rheden iſt als ordentlicher Lehrer 
an das Schullehrerſeminar zu Graudenz und der ordentliche Lehrer 
Fromm bei der letztgenannten Anſtalt als Vorſteher und erſter Lehrer 
an die Präparandenanſtalt zu Rheden verſetzt. 5 

Der Amtsrichter ar in Zanow iſt zum Notar im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
pe, ernannt. Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Her ⸗bruch in Genthin 
an das Amtsgericht I in Berlin, der Amtsrichter Stamm in Lennep 
an das Vogt in Elberfeld, der Amtsrichter Blumenfeld in Ortels⸗ 
burg an das Amtsgericht in Marggrabowa und der Amtsrichter Buſſe 
in Könnern an das Amtsgericht in Torgau. Dem Amtsgerichtsrath 
Gropp in Wittmund iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt, In der Liſte der Rechtsanwälte ift gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Juſtizraͤth Neſemann in Soldin bei dem Landgericht in Lands⸗ 
berg a. d. W. In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Neſemann bei dem Amtsgericht in Soldin, 
der Gerichtsaſſeſſor Paßkiet bei dem Amtsgericht in Kulm, der Gerichts⸗ 
aſſeſſor M rk bei dem Amtsgericht in Krotofhin und der 
Gerichtgaſſeſſor Dr Günsburg bei dem Landgericht I in Berlin. Dem 
Notar Juſtizrath Hunt in Löwenberg i. Schl. iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung ertheilt. Der Amtsgerichtsrath Schödde in Kaſſel, der 
Amtsgerichtsrath Stache in Zabrze, der Notar Juſtizrath Pauls in 
M.⸗Gladbach, der Rechtsanwalt Neuhaus in Elberfeld und der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Quaet⸗Faslem in Melle find geſtorben. 
— EG SEDEEBEIDGSGIELDBGNGURAGERTEDEGENGERENGLAEERVAESEESAURBERFERRGZLENG, 


Poliliſche Aeberſicht. 

Poſen, den 21. Mai. 
Der Widerhall, den die Ankündigung einer Wiederholung 
der Holzzoll⸗Vorlage in der Preſſe gefunden hat, iſt 
ein wenig ermuthigender. Die „Kreuzztg.“ vertröſtet die Regie⸗ 
rung auf die weitere Umſtimmung der öffentlichen Meinung, die 
indeſſen auch in einer den Regierungsabſichten noch ungünſtigeren 
Richtung erfolgen könnte. Dieſe letztere Eventualität zieht die 
„Germania“ vorzug weiſe in Betracht. Der jetzige Reichstag 
habe nun einmal „keine ſichere ſchutzzöllneriſche 
Majorität“. Wie eine ſolche zu ſchaffen, darüber iſt das 
klerikale Blatt nicht zweifelhaft. Die Regierung muß durch 
Bejeitigung des Kulturkampfs die wirthſchafts⸗ 
und ſozialpolitiſchen Intereſſen zu den wirklich ausſchlag⸗ 
gebenden bei den nächſten Reichstagswahlen machen; an⸗ 
dernfalls werde der Reichstag in Zollfragen vielleicht noch ſchlechter 
zuſammengeſetzt ſein und auch in den noch brennenderen ſozial⸗ 
politiſchen Fragen die mancheſterliche Richtung verſtärkt ſehen. Die 
Andeutung der „Germania“ iſt von beſonderer Bedeutung in dem 
Augenblick, wo die Kurie den Standpunkt, den ſie ſchon im Frühjahr 
1880 eingenommen, mit größerer Schärfe hervorkehrt und die Revifton 
der Maigeſetze verlangt, nachdem eine ſolche die konſervativ⸗ 
klerikale Majorität des Abgeordnetenhauſes durch die am 
25. v. Mts. angenommene Reſolution Althaus befürwortet hat. 
Daß die Kurie in der angenehmen Lage iſt, ſich auf die Ueber⸗ 
einſtimmung ihrer Auffaſſung mit derjenigen der Majorität der 
preußischen Volksvertretung zu berufen, indem fie die Forderun⸗ 
gen der preußiſchen Note vom 5. d. Mts. rundweg ablehnt, 
wird einer Regierung, welche den Bamberger'ſchen Anſpruch, die 
Regierung müſſe der Ausdruck der Mehrheit des Volkes ſein, 
als einen republikaniſchen zurückweiſt, ihre Entſchließung erheblich 
erleichtern. Die „Köln. Ztg.“ dagegen, die im Uebrigen den 
ſogenannten „mancheſterlichen“ Standpunkt mit derſelben Ent⸗ 


U äer? perhorressitt, wie die Regierungspreſſe, faßt ihr 


über die Kompenſationstheorie der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in folgenden Worten zuſammen: „Hoffentlich wird in nicht zu 
ferner Zukunft die Zeit wiederkehren, wo unſere Regierung ſich 
daß ihre Aufgabe der Schutz der allgemeinen 
Intereſſen iſt, und nicht die Bevorzugung der Grund⸗ 
beſitzer und Fabrikanten auf Koſten des ganzen 
ſteuer zahlenden Volkes. Unſerer Anſicht nach hat die 
Umſtimmung der öffentlichen Meinung in dieſem Sinne feit 
dem Jahre 1879 langſame, aber konſtante Fortschritte gemacht. 


Weitere Vorſchläge der Regierung betr. Erhöhung der Getreide⸗ 


und Eiſenzölle würden dieſe geſunde Reaktion nur beſchleunigen 
können. 


Dienſtag, den 22. Mai, beginnen aufs Neue die Reichs⸗ 
tagsſitzungen, und zwar ſteht an dieſem Tage auf der 
Tagesordnung die Interpellation Johannſen wegen der nord⸗ 
ſchleswigſchen Optanten und die dritte Berathung des Kranken⸗ 
ae dE An den folgenden Tagen wird ſich die dritte 


Montag, 21. Mai. 


Berathung der Gewerbeordnungsnovelle und alsdann voraus⸗ 
ſichtlich die zweite Etatsberathung anſchließen. 

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ behandelt in einem 
mehr als zwei Spalten des Blattes füllenden Berichte die 
Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und 
Deutſchland und glaubt eine baldige Beilegung 
des Konflikts in Ausſicht ſtellen zu können. 

4 Das offiziöſe Wolff’iche Telegraphen - Bureau meldet aus 
om: 

„Die durch Berliner Blätter verbreitete Nachricht, daß Herrn 
v. Schlözer eine Antwort auf die letzte preußiſche Note 
an den Kardinal Jacobini übergeben worden ſei, iſt unrichtig. Bis 
heute, den 20. Mai, iſt eine ſolche Antwort auf der hieſigen preußiſchen 
Geſandtſchaft nicht eingegangen.“ 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 
Sonnabend die Vorlage, durch welche der Kriegsminiſter er⸗ 
mächtigt wird, der Congo⸗Miſſion unter Brazza 100,000 
Gewehre mit Steinſchlöſſern oder Jagdgewehre unentgeltlich zu 
überlaſſen, angenommen.] Der Konſeilpräſident bemerkte, dieſe 
Gewehre ſollten durchaus friedlichen Zwecken dienen, denn dieſelben 
ſeien gleichſam baares Geld in Zentralafrika. — Die Kommiſſion 
des Senats für die Tonkin⸗Kreditvorlage iſt ausnahmslos 
für die Vorlage; einige Mitglieder machen jedoch Vorbehalte 
bezüglich der dem Zivilkommiſſar zu ertheilenden Befugniſſe. 

In der italieniſchen Kammer hat der Anſturm, 
den die Diſſidenten der Linken, Nicotera und Crispi gegen das 
Miniſterium Depretis neuerdings inſzenirt hatten, nach achttägiger 
Redeſchlacht mit einem entſcheidenden Siege des Miniſteriums 
ſeinen Abſchluß gefunden. Mit 348 gegen 29 Stimmen der 
äußerſten Linken gelangte die Tagesordnung Ercole zur An⸗ 
nahme, welche da beſagt: „Die Kammer billigt nur die Politik 
der Regierung“ u. ſ. w. und welche der Miniſterpräſident aus⸗ 
drücklich als ſeinen Wünſchen entſprechend bezeichnet hatte. Wir 
— 750 bezüglich des Näheren auf den Depeſchentheil unſeres 

es. 

Die Türkei denkt nun endlich unter dem Drucke der 
eurspäiſchen Meinung an die verſprochenen Reformen in 
Armenien. Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, iſt nunmehr 
eine Kommiſſion für die Reformen ernannt und beſteht 
aus Said Paſcha und den Miniſtern des Innern, der Juſtiz, des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. Said Paſcha hatte eine 
Unterredung mit dem Patriarchen von Armenien und hat die 
Gouverneure von Wan und Maraſch nach Konſtantinopel be⸗ 
rufen. Die Kommiſſion wird die Reformen nicht blos für die 
von Armeniern bewohnten Provinzen, ſondern auch für alle 
anderen Provinzen in Ausſicht nehmen. Als Lord Dufferin 
letzthin Audienz beim Sultan hatte, bat er dieſen, dem Artikel 
61 des Berliner Vertrages ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
worauf der Sultan konſtatirte, daß er Reformen bereits für alle 
Provinzen befohlen habe und daß damit die oben erwähnte 
Kommiſſion beauftragt ſei. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 20. Mai. [Schutzzöllneriſche 
Koalition. Sozialiſtengeſetz.] Der offiziöſe Ar⸗ 
tikel, welcher den Verſuch einer Wiederherſtellung der ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Koalition von 1879 behufs einer abermaligen um⸗ 
faſſenden Erhöhung der Zollſätze anzukündigen ſchien, zieht noch 
immer weitere Kreiſe in der öffentlichen Erörterung, gleich dem 
ins Waſſer geſchleuderten Stein. Ob ihm eine ernſtliche Be⸗ 
deutung zukommt, d. h. ob er eine Abſicht des leitenden Staats: 
mannes wiedergab, das iſt dennoch ſehr zweifelhaft. Man hat 
dem Anfangs nicht ſehr beachteten Artikel hinterher mehr Auf⸗ 
merkſamkeit u. A. darum zugewendet, weil die „Germania“ ſich 
beeilte, ihre, are ziemlich verllauſulirte Zuſtimmun 
zu erklären und ausführlich zu begründen. Indeß daraus i 
durchaus nicht zu ſchließen, daß man im klerikalen Lager etwa 
von einer beſtimmten Abſicht des Kanzlers, einen 
neuen ſchutzzöllneriſchen Feldzug zu beginnen, unterrichtet wäre; 
das Intereſſe des Zentrums, namentlich in der gegenwärtigen 
kritiſchen Lage der Kirchenpolitik, ſeine Bereitwilligkeit 
zu allen wirthſchaftspolitiſchen guten Dienſten im Allgemeinen zu 
bekunden, iſt zu natürlich, als daß nicht bei einem ſolchen Anlaß 
von der „Germ.“ danach gehandelt werden ſollte: ein Leitartikel 
ſetzt die Partei in keine politiihen Unkoſten. Im Ganzen über⸗ 
wiegt die Anſicht, daß die offiziöfe Erörterung über „Brod und 
Eiſen“ doch nur zu der Kanonade gehört, mit welcher die Nieder⸗ 
lage in der Holzzoll⸗Frage übertönt werden ſoll. Es iſt zu wenig 
„Stimmung“ für eine allgemeine Wiederaufnahme der Schutz⸗ 
zoll⸗Kampagne im Großen vorhanden. Schon vor einem Jahre, 
als die Schiefer⸗, Honig: ꝛc. Vorlage fiel, erklärten Landwirthe 
von der Rechten, daß ſie dafür aus dem Grunde nicht 
geſtimmt, weil fie ſich überzeugt hätten, daß die Land⸗ 
wirthſchaft bei dem Kompagnie⸗Geſchäft von 1879 ſchlecht 
gefahren ſei; eine beträchtliche Erhöhung nur der agra⸗ 
riſchen Zölle würde auf dieſer Seite natürlich Anklang 
finden; aber ſobald ſie durch entſprechende Zollerhöhungen auf 
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1883. 


wichtige Induſtrie⸗ Erzeugniſſe erkauft werden müßte, würde auf 
landwirthſchaftlicher Seite ſicher ſofort der Einwand laut werden, 
daß es ſich um die Erneuerung des Löwen⸗Vertrags von 1879 
handle. Aber auch die einflußreichſten industriellen Beförderer 
der damaligen Tarif⸗Beſchlüſſe ſiehen jetzt anders zu dem Projekt 
einer zweiten Auflage derſelben; jie find zufriedengeftellt durch 
das, was fie erlangt haben, und fürchten, es durch ſchutz öll⸗ 
neriſche Uebertreibungen wieder zu verlieren. Es iſt kein Ge 
heimniß, daß derartige ſehr hervorragende Mitarbeiter an der 
Koalition von 1879 ſchon vor Jahr und Tag bereit zu einem 
Bündniß mit den damaligen Gegnern auf der Grund⸗ 
lage waren, daß die letzteren den neuen Tarif aner⸗ 
kennen ſollten, wogegen die erſteren in erklärte Oppoſition 
zu allen ſtaatsſozialiſtiſchen Projekten treten wollten. Das it 
offenbar keine günſtige Stimmung für die Verdreifachung des 
Getreidezolles und ähnliche Abſichten. — Nicht am 30. Juni, 
wie wir irrthümlich bemerkten, ſondern am 30. September 1884 
läuft das Sogialiſtengeſetz ab; für die Erwägungen, welche fi 
an die Frage ſeiner Erneuerung knüpfen, macht das indeß inſo⸗ 
fern keinen Unterſchied, als man in den Erntemonaten nur im 
äußerſten Nothfall Neuwahlen vornehmen läßt; eine Aktion der Re⸗ 
gierung, welche, an die Frage der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes 
anknüpfend, die Eventualität der Auflöſung mit in Betracht zöge, 
würde daher doch ziemlich früh im bevorſtehenden Herbſt, reſp. 
Winter beginnen. Jedenfalls bürgt auch dieſe Angelegenheit für 
eine Reichstagsſeſſion, die Ende 1883 oder Anfang 1884 ſtatt⸗ 
finden muß, ſelbſt falls der Etat jetzt erledigt würde. 

— Aus dem Januarheft der amerikaniſchen Kon⸗ 
ſularberichte bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen das 
Verbot der Einfuhr von amerikaniſchem 
Schweinefleiſch betreffenden Bericht des Geſandten A. A. 
Sargent zum Abdruck, deſſen weſentlichſter Theil folgender⸗ 
maßen lautet: 

„Unter Bezugnahme auf meine neulichen Berichte über die Agita⸗ 
tionen für und gegen das Verbot der Einfuhr amerikaniſcher Schweine⸗ 
ende nach ahn b ; 

arſe Proteſte, ähnlich wie e urger von 
Ee, und anderen an der kommerziellen Se der — Ges 
intereifirte Städten abgegangen find, 

Während der letzten Woche hat Herr Richter, der ausgezeichnete 
Führer der Fortſchrittspartei im Reichstage, eine kraftvolle Rede gegen 
das vorgeſchlagene Verbot gehalten, in welcher er die Richtigkeit der 
Gründe, welche dafür geltend gemacht werden, ſowie die Befugniß des 
Bundesraths das Verbot ohne die Zuſtimmung des Reichstags zu 
erlafien, in Abrede ſtellt. 

ch nehme an, es iſt Ihnen bekannt, daß der Antrag dem Bun⸗ 
desrathe vorliegt und durch eine einfache Verordnung oder ein Dekret 
dieſer Körperſchaft zur Ausführung gebracht, alſo nicht in der Form 
eines Geſetzes angenommen werden ſoll. In der That würde er als 
Geſetz nicht ſanktionirt werden. In einer mehr volksthümlichen Kör⸗ 
perſchaft, wie der Reichstag das iſt, würde er ſicherlich abgelehnt 


werden. 

Der Bundesrath ſteht hauptſächlich unter dem Einfluß der Exeku⸗ 
tive und mag wohl überredet werden, die Verordnung zu erlaſſen, 
ohne Rückſicht auf die Anſicht des Reichstages und des Publikums. 

Die für den Bundesrath in Anſpruch genommene Befugniß wird 
aus einem Artikel in dem Vereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869 herge⸗ 
leitet, welcher lautet wie folgt: 

rtikel 1. Alle Erzeugniſſe der Natur, wie des Kunſt⸗ und Ge 
werbefleißes dürfen im ganzen Umfange des Vereinsgebiets eingeführt, 
ausgeführt und durchgeführt werden. Kä g 

Artikel 2 Ausnahmen hiervon können zeitweiſe für einzelne 
Gegenſtände beim Eintritt außerordentlicher Umſtände zur Abwehr oe: 
fährlicher anſteckender Krankheiten oder aus ſonfligen geſundheits⸗ oder 
ſtcherheitspolizeilichen Rückſichten für den ganzen Umfang oder einen 
Theil des Vereinsgebiets angeordnet werden. 

Die hierdurch ertheilte Befugniß gilt offenbar für temporaire 
Zwecke und für Nothfälle. Der eſebgeber muß den Fall im Auge 
gebabt haben, daß irgend eine große und ungewöhnliche Gefahr drohte. 

8 iſt lächerlich, zu ſagen, daß heute ein Nothſtand vorhanden ſei, 
oder daß eine Gefahr drohe von der Einfuhr amerikaniſcher Schweine 
und amerikaniſchen Schweinefleiſches; ſicherlich iſt die Gefahr nicht ſo 
nahe, daß nicht reichlich Zeit für das gewöhnliche legislatoriſche Ver⸗ 
fahren vorhanden wäre. In Berückſichtigung dieſer einleuchtenden Er⸗ 
wägungen ſoll die Fortſchrittspartei beabſichtigen, wegen des angedroh⸗ 
ten Verbots der Einfuhr amerikaniſcher Schweineprodufte eine Inter⸗ 
pellation an den Reichstag zu richten.“ 

Der Geſandte ſchaltet dann die bekannte Interpellation der 
Fortſchrittspartei ein und bemerkt zu derſelben: 

„Die bier aufgeſtellten Fragen gehen der Sache auf den Grund. 
Die Erwägungen, zu welchen fe führen, werden in dem Bundesrath 
ſchwerlich ignorirt werden können, wenngleich ſie nicht im Stande 
ſein mögen, die vorher angedeutete Aktion zu verhindern.“ 

Das offiziöſe Blatt enthält ſich diesmal jeder Bemerkung 
über den Bericht des Geſandten. 

— In der Petitions Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes 
iſt, wie bereits mitgetheilt, hinſichtlich der Petitionen der 
Handelskammern zu Hildesheim und Görlitz 
der Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen worden. Der An⸗ 
trag auf Ueberweiſung zur Berlckſichtigung ebenſowohl wie der⸗ 
jenige auf Ueberweiſung zur Erwägung wurde abgelehnt. Von 
Intereſſe aber namentlich mit Rückſicht auf die weitere Verhand⸗ 
lung des Plenums iſt es, daß der Antrag auf Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung gegen 8 Stimmen, der Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung zur Erwägung mit 12 gegen 11 Stimmen in 


der Kommiſſion abgelehnt wurde. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen 


Juſerate SO Pt. bie ſechbgeſpaltene Petitzeile ober bere: 

Raum, Reklamen erhältnißmäßig höher, find an die 
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daß die Berathung im Plenum zu einem andern Reſultat führt, 
als diejenige in der Kommiſſion. Die „Lib. Korr.“ äußert ſich 
über den Kommiſſionsbeſchluß folgendermaßen: 

Die Auslegung des Geſetzes vom 24. Februar 1870, auf Grund 
deren die Kommiſſion die gegen die Handelskammern verfügten Maß⸗ 
regeln als gerechtfertigt anerkannt hat, iſt eine ſo künſtliche, und mit 
den Intentionen der geſetzgebenden Faktoren ſo in Widerſpruch ſtehende, 
daß dieſelbe dem unbefangenen Beurtheiler durchaus unhaltbar er⸗ 
ſcheinen muß. Die Ausführung, daß der Bericht, den die Handels⸗ 
kammern jährlich an ihre Kommittenten zu erſtatten haben, deshalb 
einer vorherigen Gutheißung des Handelsminiſters bedürfe, weil 
der Auſſichtsbehörde durch das Geſetz das Recht beigelegt wird, 
gewiſſe einzelne Verhandlungsgegenſtände von der Veröffent⸗ 
lichung auszuſchließen, daß alſo der Bericht an die Kom⸗ 
mittenten denſelben Beſchränkungen unterliegen müſſe, wie 
der Bericht an den Handelsminiſter, über deſſen Veröffentlichung das 
Geſetz ſelbſt nichts beſtimmt, beweiſt nichts, weil ſie zu viel beweiſen 
will. der Erlaß des Handelsminiſters vom 30. November 1881 bezieht 
ſich lediglich au den ſeitens der Handelskammern an den Miniſter auf 
Grund des § 32 des Handelskammergeſetzes zu erſtattenden Bericht. 
In der Kommiſſion iſt zudem mit Recht geltend gemacht worden, die 
Enthebung der Handelskammern von ihren ſtaatlichen Funktionen gehe 
zu weit; wenn die Regierung ſich für berechtigt gehalten habe, die 
Nichtbefolgung des Erlaſſes vom 30. November 1881 zu rügen, ſo 
hätte fie nur disziplinariſch gegen die einzelnen Mitglieder der Handels⸗ 
kammern vorgehen und nicht durch eine generelle Maßregel ſämmtliche 
Intereſſenten der Handelskammern beſtrafen ſollen. Nur wenn auf 
dieſem Wege eine zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Aufgabe geeignete und 
geneigte Handelskammer nicht hätte gebildet werden können (was nicht 
konſtire), hätte mit der Auflöſung bezw. Enthebung derſelben von ihren 
amtlichen Funktionen vorgegangen werden ſollen. In dieſem Sinne 
wurde der Antrag, die Petitionen der Regierung zur Erwägung zu 
er geftellt und, wie erwähnt, mit 12 gegen Wee Së 
gelehnt. ee 

Nürnberg, 19. Mai. Der Magiſtrat hat in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung mit 12 gegen 7 Stimmen dem Beſchluſſe des Ge⸗ 
meindekollegiums, vom nächſten Schuljahre ab das Schul⸗ 
geld in den Volks ſchulen aufzuheben, zugeſtimmt. 
Gegen die Aufhebung ſtimmten die beiden Bürgermeiſter Frhr. 
von Stromer und von Seiler, zwei beſoldete und drei unbeſol⸗ 
dete Stadträthe, für dieſelbe zwei beſoldete und zehn unbeſoldete 
Stadträthe, unter den letzteren die Herren von Crämer und Frhr. 


von Tröltſch. 
I 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Mai. 
r. Militäriſches. Generallieutenant v. Alvensleben reiſte am 
19. d. Mts. nebſt Adiutanten in dienſtlichen Angelegenbeiten nach 
Samter und kehrte Nachmittags bieher zurück. — Generallieutenant 
v. Wiebe, welcher vor einigen Tagen nebſt Adjutanten hier einge⸗ 
troffen war. reiſte am 19. d. Mts. nach Berlin ab. . 
r. Das Schießen nach der Königsſcheibe bei dem diesmaligen 
Pfingſiſchießen der bieſigen Schützengude, welches Montag, den 
16. d. Mis. begonnen hatte, erreichte Sonnabend, den 19. d. Mts. 
6 Uhr Abends ſein Ende. Es ſind im Ganzen 862 Schüſſe nach der Königs⸗ 
ſcheibe abgegeben worden, davon 603 Treffer, 259 Teblihüfle ; 76 Schüſſe 
ſizen im Spiegel (Zirkel 9—12), und davon 7 im 12. Zirkel. Die beſten 
Schüſſe haben abgegeben: Schmiedemeiſter Spiller (4 Zoll vom Punkte), 
Reſtaurateur Mikolajczak. Baumeiſter Bajon. Es wurden demnach 
Sonntag, den 20. d. Mts. Nachmittags 6 Ubr proklamirt: als 
Schützenkönig Schmiedemeiſter Spiller, welcher mit der ſchweren 
oldenen Kette der Gilde und einem ſilbernen vergoldeten Kreuze 
delornrt wurde, und außerdem 300 Mark erbält; als erſter 
Ritter Reſtaurateur Mikolafczak, welcher mit der neuen 
ſülbernen Kette und einem ſilbernen Kreuze dekorirt wurde und außer⸗ 
dem 4 filberne Löffel A 7 M. 50 Pf. empfängt; als zweiter Ritter 
Baumeiſter Bajon, weſcher 4 filberne Löffel A 7 M. 50 Pf. erhält. 
Bei der Proklamation hielt der erſte Vorſteher, Steinſetzmeiſter Ory, 
eine Anſprache und überreichte den Pokal dem neuen Schützenkönige, 
welcher einen Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Weitere Toaſte wur⸗ 
den ausgebracht: vom erſten Vorſteher auf den Schützenkönig, vom 
neuen erſten Ritter auf den Kronprinzen, vom zweiten Vorſteher auf 
den erſten Ritter, vom zweiten Ritter auf die Schützengilde, vom 
Büchſenmacher Hoffmann auf ſämmtliche Behörden der Stadt Poſen. — 
Die Vermeſſung der Scheibe behufs Feſtſtellung der übrigen Gewinne 
finder heute (Montag den 20. d. M.) Vormittags ſtatt. Es erhalten 
die 4 nächſtbeſten Schützen je 2 ſilberne Löffel a 7 M. 50 Pf., die 
nächſten 4 je 1 Löffel a 9 M., ſodann 4 je 1 Löffel a 7 M. 50 Pf., 
8 je 1 Kinderlöſſel a 4 M. 50 Pf., 21 je 2 Kaffeelöffel a 2 M., 36 je 
1 Kaffeelöffel a 2 M., ſo daß alſo im Ganzen 80 Gewinne zur Ver⸗ 
theilung gelangen. 8 
r. Die Temperatur, welche in den Tagen vom 11. bis zum 
16. d. M. allmälig bis auf die für den Monat Mai ganz ungewöhn⸗ 
liche Hitze von 29.6 C. geſtiegen zwar, iſt ſeitdem in Folge mehrfacher 
Regengüſſe wieder langſam gefallen; am 17. d. Mts. betrug das 
Wärme⸗Maximum 25.2 Gr und am 18. d. Mts. nur noch 183 C. 
Geſtern, am 20. d. Mts. hatten wir wahres Aprilwetter, bald kurz 
anhaltenden Sonnenſchein, bald Regen, und Nachmittags 5 Uhr 
8 n heute Morgens 5 Uhr zeigte das Thermometer nur 
r. C. an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet die geſtern in Stuttgart erfolgte Konſtituirung einer 
Baumwoll Kompagnie mit 6 Millionen Mark Kapital durch die 
Württembergiſche Hofbank und die Berliner Handelsgeſellſchaft. 

Rüdesheim, 19. Mai. Der Brand hat ſich nicht weiter 
ausgedehnt und iſt um 6 Uhr Abends bewältigt worden. Der⸗ 
ſelbe iſt im Hotel Erhard in der Rheinſtraße entſtanden. 

Wien, 18. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet die 
Zeitungenachricht über den angeblichen Rücktritt der Statthalter 
von Galizien, Böhmen und Mähren als Erfindung. 


Wien, 18. Mai. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Dänemark haben heute Abend die Rückreiſe nach Kopenhagen an⸗ 


etreten. 

` Pet, 19. Mai. Der ber Ermordung des Judex 
euriae Majlath angeſchuldigte Spanga hat geſtern dem 
Unterſuchungsrichter Toth in einem längeren Verhöre ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. Darnach ließ der Leibhuſar Berecz den 
Spanga und den Pilety am Abend durch das Thor ein und 
verbargen dieſe fih in dem Zimmer des Bereez. Um 1 Uhr 
Nachts gingen Spanga und Pitely in Majlath's Schlafzimmer. 
Spanga ſagte: „Ich bin um Gelb gekommen“. Majlath rannte 
auf ihn zu und verwundete ſich dabei an dem Meſſer, das 
Spanga ihm entgegenhielt. Pitely warf ſodann den Judex 
euriae zu Boden und band ihm die Füße, während Spanga ihn 

mit einem Handtuch knebelte. Spanga nahm den Kaſſenſchlüſſel, 
konnte aber die Kaſſe nicht öffnen und nahm daher den Ring 
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und die Uhr nebſt Kette an ſich; Pitely nahm Majlath's Brief⸗ 
taſche. Darauf ließen ſich Beide an dem Seil hinab auf die 
Straße. In Peſt gab Pitely dem Spanga 600 Fl. 

riſtiania, 19. Mai. In der Anklageſache gegen die 
Mitglieder des Staatsraths hielt das Reichsgericht geſtern die 
erſte Sitzung ab, in derſelben wurde indeß nur über Formalien 
8 Die Verhandlung über die Anklage wird heute 
ortgeſetzt. 

Chriſtiania, 19. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Reichsgerichts gelangte die Verhandlung über die Formalien und 
die Inhabilitätsfragen in Betreff der Miniſter Selmer und 
Kierulf zum Abſchluß, am nächſten Montag wird darüber betreffs 
der übrigen Staatsräthe verhandelt werden. 

Paris, 19. Mai. In dem heute Vormittag im Elyise 
ſtattgehabten Miniſterrathe machte der Arbeits miniſter Raynal 
die Mittheilung, daß der Vertrag mit der Eiſenbahngeſellſchaft 
von Lyon geſtern unterzeichnet worden ſei. Der Biſchof 
Guilbert in Amiens iſt zum Erzbiſchof von Bordeaux und der 
man Tricou in Japan zum Geſandten in Peking ernannt 
worden. 

Paris, 19. Mai. Von den am Mittwoch verhafteten 
Anarchiſten And drei unter der Anſchuldigung des Verſuches, 
Soldaten ihrer Pflicht abtrünnig zu machen, vor die Aſſiſen 
verwieſen worden. — Laut Meldung aus Algier it der Trans⸗ 
poridampfer „Garonne“, welcher Verſtärkungen für die Expedi⸗ 
tion Brazza's und für die Truppen am Senegal aufnehmen ſoll, 
daſelbſt eingetroffen. 

London, 20. Mai. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen find zum Beſuche des Prinzen und ber 
Prinzeſſin von Wales geſtern hier eingetroffen und vom Prinzen 
von Wales und deſſen Söhnen am Charingcroß⸗Bahnhofe 
empfangen worden. 

Nom, 18. Mat. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer wurde mit der Begründung der verſchiedenen zu dem 
Antrage Nicoteras geſtellten Tagesordnungsanträge, deren bis 
jetzt 18 eingebracht worden ſind, begonnen. Man hofft damit 
morgen zu Ende zu kommen und auch morgen noch die Abſtim⸗ 
mung vornehmen zu können. 

Rom, 19. Mai, Abends. Deputirtenkammer. (Ausführ⸗ 
lichere Meldung.) In der heute abſchließenden Berathung über 
den Antrag Nicotera und die verſchiedenen dazu geſtellten 
Tagesordnungsanträge ſtellte Depretis in Abrede, jemals die 
Abſicht gehabt zu haben, aus der Linken auszuſcheiden. Wenn 
es etwas Zweideutiges in der Situation gäbe, ſo ſei es die 
Thatſache, daß in dem Votum gegen die Regierung Männer ſich 
zuſammenfänden, welche über eine Kapitalfrage, die Stetigkeit der 
Inſtitutionen des Landes, verſchiedener Meinung ſeien. Es 
handele ſich darum, eine Majorität zu begründen, welche ein⸗ 
ſtimmig darin ſei, die Regierung in der vollſtändigen Durchfüh⸗ 
rung ihres Programms zu unterſtützen, welches das Land ſehr 
klar finde, das aber nicht alle Mitglieder der Linken acceptirten. 
Nicotera entgegnend erklärte der Miniſterpräſident, es ſei eine 
verläumderiſche Erfindung, daß die Regierung von dem Unter⸗ 
nehmen Oberdank's Kenntniß gehabt habe. Wäre dies der Fall 
geweſen, ſo würde er daſſelbe verhindert haben. Er werde nicht 
auf ſeinem Poſten bleiben, ohne ein ausdrücklicheres Votum der 
Zuſtimmung zu ſeiner Politik. Er wolle keine Abſolution, keine 
verklauſulirten oder hinhaltende Voten, noch auch ſolche, welche 
ihn einlüden zu bleiben, oder zur Linken zurückzukehren, welche 
er niemals die Abſicht gehabt habe, zu verlaſſen. Er wolle ſein 
Programm durchführen und werde dabei die Unterſtützung aller 
Leute annehmen, welche ihre Unterſtützung ihm ohne Bedingun⸗ 
gen leihen wollten. (Wiederholte Beifallsbezeugungen.) Der 
Miniſterpräſident erklärt hierauf, er werde die Tagesord⸗ 
nung Ercole annehmen. Dieſelbe beſagt: „Die Kam⸗ 
mer billigt nur die Politik der Regierung ꝛc.“ Mieeli 
ſchlägt ein Amendement folgender Faſſung vor: „Die 
Kammer, feſt auf dem Programm der Linken beharrend, 
billigt ꝛc.“ Dies Amendement wird von Depretis nicht ange⸗ 
nommen und von der Kammer mit 301 gegen 54 Stimmen 
abgelehnt. 55 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung. Die 
ganze Rechte und die Zentren ſtimmten für die Regierung. 
Während ein großer Theil der Linken gegen Crispi, Nicotera 
und Eairoli ſtimmten, enthielt ſich die äußerſte Linke der Abſtim⸗ 
mung. Nunmehr ſtimmte die Kammer mit 348 gegen 29 
Stimmen für die Tagesordnung Ercole, wo⸗ 
bei ſich 5 Deputirte der Abſtimmung enthielten. Die 29 gehö⸗ 
ren der äußerſten Linken an. 

Rom, 20. Mai. In der geſtrigen Kammerſitzung erklärte 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Baccarini, indem er 
auf eine Aeußerung Minghetti's Bezug nahm, er glaube nicht, 
daß die Partei, der er (Baccaxini) angehöre, ſich mit ihren 
Gegnern zu verbinden brauche; er denke außerdem, daß eine 
Partei, die es nicht verſtehe, ſich neue Elemente zu aſſimiliren, 
eine Partei ohne Leben ſei. Er glaube übrigens, daß in den 
Reihen Minghetti's eine ſolche Annäherung an die Idee des 
Fortſchritts vorhanden ſei. Was die Neubildung der Parteien 
angehe, ſo würde er niemals ſeine Prinzipien verleugnen. Der 
Juſtizminiſter Zanardelli ſagte, daß er bereit ſei, auf ſein Amt 
zu verzichten, wenn er, um daſſelbe zu erhalten, das Vertrauen 
ſeiner Freunde und ſein Recht, ein aus der liberalen Linken her⸗ 
ſtammender Miniſter zu ſein, verlieren müßte. Im Miniſterium 
fühlte er die Pflicht, Depretis überall ent gegenzukommen, wo 
deſſen perſönliche Verantwortlichkeit in Frage kam. Es hätte 
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihm und Depretis im 
Jahre 1878 über die Frage beſtanden, ob die Exekutive das 
Recht hätte, die politiſchen Vereine aufzulöſen, oder nicht. Heute 
ſei dieſe Meinungsverſchiedenheit verſchwunden. Er giebt zu, 
daß eine gute Anzahl Abgeordneter von der Rechten in die 
Reihen der Linken übertreten könnte, aber die Rechte und Linke 
könnten nicht eine einzige Partei bilden. Das Verſchwinden dieſer 
beiden Parteien würde ein Symptom für den Verfall des Parlaments 
ſein. Es folgte alsdann die bereits gemeldete Rede von Depretis. 
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Rom, 20. Mal. Die Morgenblätter wollen wiſſen, daß 
die Miniſter Baccarini und Zanardelli, in Folge einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit mit Depretis, ihre Entlaſſung eingereicht haben. 

Nom, 19. Mai. Der „Allgemeine Arbeiterverein“ zu 
Rom veranſtaltete geſtern eine Gedächtnißfeler zu Ehren Schulze: 
Delitzſch's, welcher Ehrenmitglied des Vereins war. Die Bethei⸗ 
ligung an der Feier war eine ſehr zahl eiche, Genala, Luzatti 
und Andere feierten den Verſtorbenen als Freund Italiens und“ 
als Apoſtel des Genoſſenſchaftsweſens. — Die „Nuova Anto⸗ 
logia“ veröffentlicht einen von Luzatti verfaßten warmen Nach⸗ 
ruf auf Schulze⸗Delitzſch. 

Rom, 20. Mai. Den gemeldeten gegentheiligen Behaup⸗ 
tungen der Blätter gegenüber kann die „Agenzia Stefani“ gt: 
ſichern, daß die Miniſter Zanardelli und Baccarini ihre Entlaſ⸗ 
ſung bisher nicht eingereicht haben. N 

Turin, 19. Mai. 
zeſſin des deutſchen Reiches iſt hier eingetroffen. 

Turin, 20. Mai. Ihre K. K. Hoheit die Kronprinzeſſin 
des Ce Reiches iſt nach Arona am Lago maggiore ab» 
gereiſt. 

Petersburg, 19. Mai. Wie die „Nowoſti“ erfährt, iſt 
dem in Jaroslaw wohnenden früheren katholiſchen Erzbiſchof 
von Warſchau, Felinski, freigeſtellt worden, ſich in das Ausland 
zu begeben. In Folge deſſen wird Felinski am 25. Mai Ja⸗ 
roslaw verlaſſen. Die Regierung hat für denſelben eine jährliche 
Penſion von 5000 Rubel ausgeworfen. 

Petersburg 20. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind mit ihren Kindern und den Großfürſten Alexis 
und Paul heute Nacht 1 Uhr von Gatſchina nach Moskau ab⸗ 
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Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kronprin⸗ x 


gert, Geſtern find die Vertreter Deutſchlands, Frankreichs | 


und Englands, ſowie die der anderen Staaten nach Moskau 
abgereiſt. Der Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, wird heute 
abreiſen. 

Moskau, 20. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


ſind mit ihren Kindern und den Großfürſten Alexis und Paul 


heute Nachmittag 6 Uhr unter dem Jubel der Bevölkerung hier 
eingetroffen und im Palais Petrowski abzeſtiegen, wo dieſelben 
bis zum Tage des feierlichen Einzugs in den Kreml Aufenthalt 
nehmen werden. Die Stadt hat Flaggenſchmuck angelegt; die 
Bevölkerung wogt in feſtlicher Stimmung durch die Straßen. 
Der Fremdenverkehr iſt außerordentlich ſtark und wird mit jedem 
neu ankommenden Zuge geſteigert. Ueberall herrſcht die größte 
Ordnung. 

Moskau, 20. Mai. Geſtern ſind der Prinz Albert von 
Sachſen⸗Altenburg, heute früh der Fürſt von Bulgarien, Prinz 
ae von Heſſen und Prinz Wilhelm von Baden hier ein⸗ 
getroffen. 

Moskau, 20 Mai. Der Groß fürſt und die Großfürſtin 
Wladimir beſichtigten geſtern Nachmittag 6 Uhr das Lager am 
Cbodinkafeld und die daſelbſt zuſammengezogenen Truppen. An der“ 
Syite des Grenadierregiments befand ſich der Großfürſt Nicolai. Der 
Großfürſt Wladimir, als Hauptchef der in Moskau konzentrirten 
Truppen, ritt die Front der in langer Linie aufgeſtellten Truppen ab, 
während feine Gemahlin im offenen Wagen folgte, und ſprach bi 
kommandirenden Chefs ſeine Anerkennung über die muſterhafte Haltung 
der Mannſchaften aus. Bei ſeiner Rückkehr in die Stadt wurde der 


Großfürſt Wladimir mit ſemer Gemahlin ſeitens der Bevölkerung mit 


ununterbrochenen Hurrabrufen begrüßt. Die Stadt Moskau hat in 
Erwartung des Eintreffens des Kaiſers und der Kaiſerin ſchon heute 
feſtlichen Schmuck angelegt. Das Wetter iſt prachtvoll, in den Straßen 
und Boulevards bewegen ſich dichtgedrängte Menſchenmaſſen. 

Petersburg, 20. Mai. Alle Behauptungen, die bei dem 
Selbſtmorde Makow's über Verſchuldung ſeinerſeits bei vorge⸗ 
kommenen Unregelmäßigkeiten aufgeſtellt wurden, erſcheinen als 
völlig hinfällig gewordene. Als Beweis hierfür kann dienen, 
daß ſeiner Familie eine beträchtliche Penſion Allerhöchſt bewilligt 
worden iſt. 

Petersburg, 19, Mai. Die Eiſenbahn von Baku⸗Tiflis wird 
morgen dem Verkehr übergeben werden. — Heute fand am Fontanka⸗ 
Kanal, gegenüber dem Anitſchkow⸗Palais eine Gasexploſion ſtatt. Der 
dadurch angerichtete Schaden iſt unbedeutend. 
nicht zu beklagen g 

Waſhington, 19. Mai. Der chileniſche und peruaniſche 
Geſandte hier bezweifeln die Unterzeichnung des neuen Friedens⸗ 
vertrages zwiſchen Chili und Peru. 

Newyork, 20. Mai. Aus Illinois werden weitere durch 


den Orkan verurſachte Verheerungen gemeldet; 63 Perſonen 


ſollen getödtet und gegen 200 verletzt fein. Die in Visconfin 
durch den Orkan ſtattgehabten Verluſte an Menſchenleben laſſen 
ſich in Folge der mangelhaften Telegraphenverbindung noch nicht 
definitiv feſtſtellen; in Racine ſcheint durch den Orkan meift das 
Eigenthum von Arbeitern betroffen worden zu ſein. 

St. Louis, 19. Mai. Der Präſident und das Exekutio⸗ 
komite der iriſchen Landliga haben den Katholiken in Dublin 
telegraphiſch gemeldet, daß fie gegen das Rundſchreiben des Papſtes 
proteſtiren. 


Moskau, 20. Mai. (Priv.⸗Telegramm d. „Pol. Ztg.“) 
Kaiſer Alexander nebt Gemahlin und Gefolge iſt heute 
Nachmittag mit der Smolensk'er Bahn hier angelangt. Der 
Polizeimeiſter Koslow mit 200 Polizeiſoldaten, verſchiedene Mi⸗ 
litärs ⸗Abtheilungen, berittene Gendarmen, Küraffiere und 
Garden hielten den Bahnhofsplatz beſetzt, tauſend Bauern bilde⸗ 
ten eine Zivilwache. Um 5 Uhr fand die Auffahrt der hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten in Dreigeſpannen ſtatt. Von den 
fremden Fürſtlichkeiten war nur der Prinz von Heſſen zugegen. 


Der Generalgouverneur von Moskau war dem Kaiſerpaare bis 


Waldai entgegengefahren. Um 6 ¼ Uhr ertönten die Signale der 
am Schienenſtrang aufgeſtellten Soldaten und der 17 Waggon 
zählende Extrazug fuhr in die Bahnhofshalle ein. Das Kaijer- 
paar ſtand am Fenſter, der Kaiſer in Marſchallsuniform, die 


Kaiſerin in einfacher Reiſetoilette. Die anweſenden Fürſtlichkei⸗ 


ten umringten alsbald das Kaiſerpaar unter herzlicher Begrü⸗ 
ßung. Darauf fuhr das Kaiſerpaar in offenem Wagen unter 


dem Jubel des Publikums nach dem Petrowekijpalaſte. 
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übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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951 236 245 402 647 (500) 648 214 354 125 336 344 425 12046 
019 (500) 531 440 201 366 (1000) (41 114 537 301 982 642. 
13650 547 (82 054 084 848 323 306 996 528 570 409 911 691 345. 
14969 119 481 943 461 299 884 557 316 956 623 052 311 472 363 
283 031 748 483 731. 15487 594 472 (300) 405 958 347 181 351 
421 850 382 853 979 032. 16140 896 508 923 540 670 175 371 
389 351 949 988 192 125 309 241 008 294 160. 17419 863 166 
530 831 545 922 154 797 954 463 (300) 345 739 248 (15.000) 426 
259 309 553 821 350 602 053 18000 202 396 385 (500) 330 
(500) 229 755 626 337 513 841 (500) 179 458 378 382 680 9% 
617 653 375 895 740 (1000) 182 (300% 631 (500) 702 327 708. 
19184 531 937 112 970 947 788 234 270 505 081 (3000) 123 446 
(3000) 627 656 461 832 300 544 (300) 263 367 011. 

20275 253 160 196 (300) 279 266 (500) 855 235 231 102 356 
237 703 342 925 324 784 627 251 143 771. 21516 494 290 (300) 
506 101 610 367 412 480 784 182 911 513 341. 22220 505 704 265 
918 943 716 033 745 010 781 935 (300) 575 339 358 605 764 557. 
23818 290 (300) 746 438 761 936 136 565 425 926 177 466 669 681 
035 440 688 701 93 162 (500). 24808 840 (1000) 494 504 561 061 
686 599 811 554 660 454 236 950 829 499 670 641 536 263 311 
390 839 302 (1000) 053 550 523 (1000) 040 (1000). 25674 780 403 
452 524 (500) 578 206 370 395 556 (300) 472 (1000) 468. 26831 
647 925 886 519 305 414 298 629 739 300 439 626 770 (1000) 562 
698 591 572 639 551. 27821 693 653 266 754 841 936 870 791 770 
539 685 339 322 104 131 (500) 932 437 271 502 135 071 958 (5000) 
363 (300) 28275 657 528 378 439 699 041 179 008 561 995 314 
425 241 532 (500) 188 043 155. 29972 917 931 915 088 618 031 
994 639 517 070 896 458 648 230 682 (3000) 552 (500) 085 

30637 (500) 914 477 505 670 529 175 585 270 511 975 (3000) 
711 768 599 016 179 142. 31122 901 906 920 954 625 726 (300 
669 (500) 751 193 967 701 407 934 098 865. 32453 531 120 93 
332 609 (3000) 830 231 375 801 675 020 (300) 611 913 649 600 (300) 
313 998 943 820 145. 33775 469 872 851 684 136 421 652 550 271 
336 923 129 816 (300) 672 087 159 579 282. 34944 (5000) 052 531 
353 (1000) 691 997 561 7710 059 497 108 111 803 847 627 (300) 093 
374 843 370 889 255 177 823 664 516 013 744 686. 35748 (500) 
300 232 (500) 999 224 290 943 030 204 066 734 432 996 674 152 
457 176 658 667 161 285 095 972 830 463. 36000 (300) 443 925 
210 996 691 (300) 509 814 (300) 732 906 822 861 (300) 637 839 111 
619 565 966 (500) 880 558 482 083. 37962 270 690 18) (1000) 
812 622 951 253 075 580 968 751 402, 38495 650 480 565 211 
312 197 379 —. 283 214 755 825 547 301 517 701 851 870 946 
746 (300) 680 085 820 892 528 869 713 980 100 065 910 367. 39799 
Së 1 777 o 517 688 431 570 155 364 197 988 493 6 079 663 

Be 924 6993 420 372 036 820 314 523 334 (300) 
693 031 513 604 833 951 865. 41769728 176 900 
216 087 136 317 681 777 875 (1000) 809 979 640 928 (500) 535 
485 283. 42646 733 347 406 (500) 167 454 074 613 685 853 
953 664 063 (300) 957 (300) 929 (3000) 679 394 981. 43137 560 
469 (500) 974 185 995 976 065 091 295 285 106 970 076 796 965. 
44339 269 (300) 767 538 225 (500) 224 878 837 812 100 112 (300) 
913 383 244 (300) 742 764 760 351. 45842 147 836 (500) 
069 617 828 580 701 623 411 022 720 (500) 793 879 665 557 594 
764 726 632 909 097 (1000) 708. 46231 591 494 737 192 527 
970 287 (300) 746 255 088 (1000) 215 462 362 221 429 208 755 
308 853 328 633 (300) 193. 47759 (300) 259 (500) 826 308 970 
351 452 639 716 335 567 591 (500) 955 140 584 350 (1000) 749 
202 574 999 938 165 913 467. 48908 838 661 852 628 937 
621 277 324 855 640 292 832 (1000) 670 (1000) 451 597 439 (500) 
891 842 (500 ) 548 803 221 899 219 (300) 809 974 (300) 835. 
49988 340 150 (300) 326 715 358 898 140 428 (1000) 265 186 421 
159 193 498 402 796 449 182, 


50796 868 (300) 755 (1000) 181 305 888 992 428 468 (500) 
331 (300) 363 708 165 686 422 221 727 561 443 506. 51338 831 
910 017 057 236 668 711 347 195 608 477 070 (500) 060. 52411 
988 316 293 286 537 547 115 (500) 222 871 374 553 154 306 038 
469 204. 53151 149 183 873 288 248 026 483 804 723 115 482 
992 019 251 939 099 299 302 039 124 620 943 147 5%. 54222 
119 700 742 943 876 874 (500) 621 377 851 (300) 837 7.0 855 
(500) 696 484 603 701 634 914 458 824. 55725 112 (500) 110 043 
169 643 328 547 378 153 (500) 202 018 (300) 217 155 (300) 720 
225. 56686 801 071 116 187 953 256 409 173 943 815 296 618 
699 714 (3000) E 600) 074 (3000) 390 249 832 57249 324 565 
849 710 500 342 775 187 054 644 975 770 (500) 210 522 773 (1000) 
58311 100 50078 506 961 (500) 289 566 548 (300) 969 917 674 675 
581 512 199 796 637 (500) 654 440 627 678 (300) 397 (500) 387 
830 331 (500) 430 594. 59482 158 (300) 342 E er 457 815 100 
078 (1000) 125 368 (300) 717 661 (300) 577 396 

60917 (1000) 551 341 (300) 065 011 (500) 1200 491 384 (300) 
076 (300) 137 185 088 735 593 802 224 649 432 (1000) 042 758 
799 875. 61449 676 (3000) 120 939 424 476 266 910 381 599 915 
496 644 (1000) 829 061 080 864 418 305 858 304. 62972 031 855 
719 110 076 014 688 684 249 526 663 026 (3000) 802 183 975 322 
039 (300) 599 129 498 478. 63367 05) 989 172 155 050 448 886 
388 592 (3000) 375 972 259 702 131 199 082 348 468 876 923 255 
243 618 317 106, 64542 (3000) 818 161 (300) 407 020 755 126 
639 711 624 ES ) 596 803 128 (30% 657 457 589 078. 65035 561 
401 474 832 067 846 297 108 450 580 895 826 119 196 66746 
476 (1000) 736 371 8000 034 896 143 589 453 808 009 664 962 
634 (500) 916 141 257 626 448 496 722. 67897 226 377 065 (1000) 
572 837 432 865 230 836 225 021 (3000) 451 639 (300) 150 304 568 
(500) 176 (300) 858 923 626. 68811 483 (3000) 216 488 225 550 
161 227 460 971 987 803 686 380 377 618 082 572 028 (1000) 573 
164 807. 69000 093 986 319 91 005 018 536 (3000) 124 (1000) 


352 — 751 416 e 371_(300) 0 


22 007 (300) 
715 125 209 
2 381 


u Le, Se nn 8 


SCH 


wo ii — 
556 388 542 432 181 821 421. 76711 020 335 845 4000 155 
99905 979,918 104 154 694 


3000) 
841 485 476. 77901 015 603 202 353 493 591 


(300) 
219 850 838 181 (500) 360 638 376 117 277 644 736 (500). 665 
732 683 (1000) 078 (3000) 536 025 446 391 068 744 405 833 571 
738 137 126 677. 


80588 280 705 309 621 633 860 824 656 494 (1000) 569 004 
(1000 956 931. 81879 390 209 (300) 864 742 Ge 692 893 a Sera 


8469 500) 737 863 813 255 
945 555 591 391 9445 957 241 995 432 625. 88278 288 981 (300) 
389 781 296 796 576 385 100 40 402 884 750 816 739 233 177 (3000) 
982 794. 860007 (300) 312 (3000) 793 921 638 (3000) 927 265 289 
056 078 467 868 395 500 684 548 926 311 374 653. 87150 020 
561 331 712 444 467 390 521 Fer 404 114 (300) 946 506 (500) 308 
525 493 748 199. 88226 602 494 905 478 702 838 224 vi 
631 733 669 153 476 285 910 (3000) 227. 89875 732 (300) 
439 483 411 949 155 159 849 4 727 (300) 122 540 104 425 
343 733 880 (15.000) 769 567 

90109 357 726 587 554 40 (300) 330 (3000) 751 407 845 323 
873 396 350 866 (3000). 91623 554 202 851 872 459 425 904 2 
853 581 909 (1000) 740 (500) 397 068 231 666 831 448. 92189 38 


) 
(300) 895 807 512 745 197 528 981 693 658 938 239 (3000) 208 823 
Së 273 931 (1000) 103 (500) 989 279 986 848 335 640. 95414 515 
300 196 (1000) 970 404 854 791 880 543 197 (1000) 934 592 953 
657 462 839 942 445 835, 


( e 64 
(300) 726 730 328 161 783 381 723 201 600 737 095. 992247 
614 076 706 909 315 621 651 366 127 866 847 (300) 822 991 (500) 
348 911 546 (300) 359 831 808. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Datum Barometer auf 0 Temp. 
„Gr. reduz. in um. Wind. [werten Lë 
Stunde Sm o Grad, 
19. Nachm. 2 742.4 W lebhaft bedeckt +11,4 
19. Abnds. 10 742,7 mäßi eiter + 5,3 
20. Morgs. 6 743,5 W lebhaft bedeckt + 63 
20. Nachm. 2 743,8 WB lebhaft trübe !) + 9.0 
20. Abnds. 10 748,8 NW lebhaft trübe + 67 
21. 5 6 749, MW mähig trübe + 7,4 
) Nachm. Hagel. Regenböhe: 5,0 mm 
Am 5 Mat Wärme⸗Maximum: Fun ea 
= = Mürme-Minimum ` + 500 
e 20. „Wärme ⸗Maximum: SS D 
e „ 2 Wärme- Minimum: . 501 = 
Waflerftaud der 1 
Beien an 20 Mai Morgens 0.90 Meter 
21. „ Morgens 0.88 
Felegraphiſche Wörſenberichte. 
Noands-Courſe. 
Frankfurt a 19. Mai. (Schluß⸗Kourſe.) Ziemlich feſt, ſtill. 
Lond. Wechſe⸗ 204 497, Partſer do. 81,16. Wiener bo. 170,57. K. an. 
SA. — Mheiniſche do. — ef. Runmwıgsb. 101 K.⸗M.⸗Pr⸗Anib. 
1275. Reichzanl. 1021. Reichsbanf 150. Darmitb. 153. teining. 
Bk 964. Oeſt. ung. Bt. 714.50. Kreditgktien 2618. Silberrente DI 


Zontertentt 67. Goldrente 844. Ung. Golbrente 76. 
1213. 188 ker Loose 32200 Ung. Staats. 223,60. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
963. Böhm Weſtbayn 2603 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1725. 
Galgzier 2583. Franzoſen 287. Lombarden 1311. Italiener 914, 
1877er Ruſſen 903 1880er Ruſſen 73%. II. Orienranl. 575. Zentr.⸗ 
Paciſſe 1114. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 588. Wiener 
Bantverein 933, 5% öſterreichiſche Kee 793. Buſchtehraver —, 
Egvpter 743, Gotthardbahn 1194. Türken 12}. 

Weſtſizilianiſche Eiſenbahn 8844. 

Nach Schluß der ne. ER 2615, 


1860er pp 


Franzoſen 287, Gas 


Gier 258. Lombarden 1313. II. Orientanl. — III. H —. 
Egypter —, Gotthardbahn — 

Fran kfurt a. M., 19. Mai Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2614, See = —, Lombarden 1314. Galizier 2588, öſterreich. 
Leien —, Egupter 74, UL —, 1880er Ruſſen —, 

otthardbahn 119, Deutſche Bank ——, Nordweſtbahn — Elb⸗ 
thal —, Kong ung: sa 76, I. Gëss —. Böhmifche 


Papierrente 7 . Sülberrene 79,10 Oeſterr. Golbrente 99,20. 
SE gg Zem Gere 120,50, Aeproz. ung. Goldrente 89,274, 
g. Papierrente 87,65. 1854er Looſe 119,75. 1860er Loose 
135 95, 116427 Voir 171,00, Kreditlooſe 170,75 Ungar. A i 
114 75. Kreditaktien 307,25 Frawoſen 336.00. Lombarden 148,10 
Galizier 302,25 FKaſch. „derb. 146,00. Pardubitzer 15050. ee 
bahn 202,00. kee 222,50. Nordbabn 2835,00 Oeſterreich. 
ungar. anf —.—. Looſe —.— Unionbant 117, 25, Anglo! 
Auſte. 114 25 Wiener Banter 108,50 Ungar. Kredit 303,75. 
Deutſche Plätze 58.60 ee 3 Wechſei 120.15. Pariſer do. 47.60, 
Amſterdamer bo. 99,40 Napoleons 9,524 e 95 Silber 
00,00. En 58,60 Ruſſiſche Banknoten 1 ar 


Ezernowik —— Kronor. „Rudolf 168,50. eee —.— 
Bodendach —.—. Böhm. Weſtbahn —.—. Elbtbalb. 221.50, — 
218,50. Bufcteraner ——. Oeſterr. Pore Papier 93,50. 

Wien Mai (FPrivatverkehr.) Ungar. Kreditaktien —.—. 
Oeſterr. KT 306,90. Ungar. Aproz. Goldrente —,—. Frans 
zoſen —.—, Lombarden ——, Galizier Ces Norbweitbahn —. 
Elbthal —.—. Oeſterr. Papierrente —,—. Ara, ungar. Papierrente 
—,—, Marknoten —.—, Napoleons —.—. Bankverein —.—. Still. 


Paris, 19. Mai. (Schiußs&ourie.) Feft. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,35, ` Soen, Rente 79,873, 
de 1872 109,575, Ital. proz. Nente 92,40, 
842, 6proz. De See 103%, Aproz. ungar. Goldrente 76%, 
5 proz. Ruſſen de 1877 934, Franzoſen 715,00, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 325, 00 "oe Prioritäten 298,00, Türken de 1865 
11,874, Türlenlooſe 56,50, III. Orientanleite —. 

Credit mobilier 380,00, Spanier neue 634, do. inter. —, Sun 
kanal⸗Attien 2375,00, Banque ottomane 782,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1343,00, oi pter 366,00, Banque de Paris 1071 00, Banque 
dard nt 527,00, Banque bnpothecaite —.—. Lond. Wech el 25,28, 

ben NRumäniiche ? Anleihe —.—. 
oncier egyptien 607.00. 

Paris, 19. Mai (Boulevard « Verkehr.) Zproz. Rente —.—, 
Anleihe von 1872 109,525. Italiener 92,45, öſterr. Goldrente —.—. 
Türken ——, Tartenſooſe ——, Spanier 633, do. neue Spanier 


Anleihe 
Deiterreih. Goldrent⸗ 


—. Ungar. Goldrente —.—, EEE 364,00, Zproc. Rente — 
9 Fare ottomane 780,00, Suezkanal⸗Aktien — —, Lombarden 323.75 
anzoſen —.—. 


ig. 
don 9. Mai. Conſols IA, Italien. öprozentige Rente 
914, le 0120 Zproz. Lombarden alte 113, Jprox. do. neue 115. 
ut Ruſſen de 1871 963. 2 et de 1872 86}. Sura, Ruſſen 
de 1873 884, 5 proz. Türten de 1865 115 35 proz. fundirts Amerik. 
1055, Oeſterreichiſche Silberrente 67, do. Vavierrente — Aproz. Unga⸗ 
eg Golbrente 75, Oeſterr. Goldrente 824 Spanier 634. eebe 

„Ottomanbank 21, Preuß. 4pros. Conſols 1014. Feſt. 

Silber 502%. Platzdiskont 38 pet. 

Newyork, Mai (Schlußturſe.) Wechſel auf Berlin 94, 
ere auf London 4.83, Cable Transfers 4.877. Wechſel auf — 
5.188, 3tprosentige fundists Anleihe 1024, iprozenitge ſundirte Anleihe 
von 1877 1193. Gries Bahn 34, Zentrale Vactiic« Bonds 1141. 
ort Butter 1213, Shieagee und North Weſtern⸗ 


Remy 
Kee nl 
Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


3 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 19 Mai (Getreidemarkt.) Weizen rie loco 21,00, 
fremder loco 21,50, ver Mai 20,55, per Juli 20,10, per November 
20,05. Roggen loko 14,75, ver Mai 14,95, per Juli 19.28. er Novbr. 
15.70. 1100 loco 14,50. Nüböl loco 30,50, pr. Mai 36.00, per 


Dftober 

Bremen, 19. Mai. AE Ae (Schlußbericht.) Feſt. 
Standard white loco 7,35 Br., ver Juni 7,45 Br., per Juli 7,55 Br. 
per Auguſt 7,70 Br., wer August Dezember 7.95 Br. 

Hamburg, 19. Mai. (Getreidemarft.) Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ruhig, ver Mai 190,00 Br., 189,00 Gd. 
per Juli⸗Auguſt 192,00 Gd., 191.00 Gd. — Rog Ca loco unveränd., 
auf Termine ruhig, ver Mal 145.0 Br. 144.00 Sb per Juli⸗ Auguſt 
148,00 Br., 147.00 Gd. Gaier u. Gerſie unverändert. Rübböl feſt, loco 
71.50, Oktober 61.00. 2 — per Mat 435 Br., per Juni⸗Jult 
434. Ca Juli-Auguß 4 4 Br., per Auguſt⸗September 44} Br. Kaffee 
850 700 J 2000 Sack. „ matt, Standard whit loco 7,35 


730 3b. vs Mai 7,30 0 Sb. per Auguſt⸗Dezember 7,85 Gd. — 
Bag . 19 90 (Getreidemarkt.) W Frühlab 
en, Mai etreidema eizen vi r Ce 
Gd. —.— Br., per Herbſt 10,55 Gd., 10, ell ée pre 
jahr — Gd., —.— Br., per Herbſt 8,30 d., Së pr. 
Frübſahr — d. —.— Ir. Mais bade maten or 
7,17 On 7,22 Br 
Paris, 19. Mai. Produkteamarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feit, der Mai 26,10, ver Juni 26,25, per Juli⸗Auguſt 26,90, = 


September 5 27,50. — Roggen ruhig, per Mai 16,75 
Septbr.⸗Dezemb. 19 25. — Mehl 9 Marques Gegen, per 1 — 

per Juni 57,60, ver Juli⸗Auguſt 58,50, per Seytem 

59,80. — IEN fteigend, per Mai 100,25, Juni 99,00, per 

82, 50, ver Septbr. Dezbr. 76,75. — Spiritus ſeſt, ver 5075, 
der Juni 51,25. per Juli⸗Auguſt 52.00, per Ea, ene 51,75. 


W Sobsuter 89° Ioco fef, 38,75. 5400, Wege 
e ai. Rohzucker oco fe a 
Zucker ſteigend, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Za. 5 8 per Juni 
ee ene 
miterdam, ai etreidema 
pr. Mai 266, Roggen pr. Mai 169, per Sttober 1 177. 
Amſterdam, 19. Mai. Bancazinn 69 
Unttiverpen, 19. Mai Petroleummarkt. (Schlußhericht). Mate 
ſinirtes, Type weiß, loco 185 bez. u. Br., ver 181 Br., per SE 
tember 193 Br., per September⸗Dezember 192 ger 
Antwerpen, 19. Mai. rm? e Deg 
Weizen ruhig. Roggen behauptet Hafer bebauter Gerte 


ſich 1 
An der Küſte angeboten 11 Weizenladungen. 


don, 19. Mat. 
: Bewölkt. 
Hapannazucker Nr. 12 234 nominell. 
Glasgow, 19. SÉ Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores, 
belaufen ſich auf 579,300 Tons gegen 636,200 Tons im vorigen Jahre. 
n Pochbfen 116 gegen 109 im vorigen 


Jahr der im Betrieb befindliche 
ahre. 

Liverpool, 19. Mai. Baumwolle. 5 zu 
7000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Williger. Mid) 
amerifanifche Juni⸗Juli⸗Lieferxung 553, Juli⸗ Kuguft-Lieferung —.— 
Aug.⸗Septbr.⸗Lieferung —, September ⸗Oktober⸗ Lieferung 51, Novbr.⸗ 


9 559 d 
18. Mai. MWaarenberiht. — 
EE 


Baummolle 


030. — Me 


64, do. Ch line WT 4 

Rother Winterweizen loko 1 221 , do. per Mai 1 D 191 C. 

do. vr. Juni 1 D. „ "on. pr. Juli 1 P 218 C. Mais (New) 
654 O. — Zucker vados K 


t (Fair refining Musco 75. 
(ei Mio 94. Schmalz Lett (Wilcox) 111. do. gor, 12}, do. Rohe 
u. Brothers 1118. SE Getreidefracht nach Liverpool 3. 
Newyork, 18. M 90 zaumwollen⸗Wochenbericht.) Zufuhren in 
allen Unionshäfen 44000 Ausfuhr n EE 38,000 B. 
Ausfuhr nach dem Kontinent 12,000 B. Vorrath 560,000 B. 


Stettin, 19. Mai. n des Börie] Wetter: Regnig. + 
9 R. Barometer 27.9. Wind: NW. 


„ per Mai 
er Juni⸗ or 
9150 per Juli⸗Auguſt 193.5 Mt bez., per éen Ottobet 194—195 


„bez. — Rog I n, Anfangs nicheigen, ſchließt feſt und höher, per 
1000 e ko 91408 % 139—147 M., . und f. 
* 1 Ze ni 144,5—1 15 


125—133 d Mast feine 134—150 afer re ech 10 
loko Pomm. 118—134 Mark. — Min kterrüb fen + per 
per 1000 Sieg, ber? Rai - —, Mark bezahlt, per Sen ktober 


Rü bö! ee ver 100 Kilo loko 255 Bat hei Kieinigteiten 72 
SE, Br., abgel. Anmeldung —, per Mai 6 „bez., per Mai ⸗ 
Juni 70 Mk. Br., Se Sevtember-Dftober 61 M. Br., — Spiritus 
etwas matter, per 10,000 Liter⸗ Ct. loto e Faß 55 Mk. bez., mit 
Faß — M., kurze SE ohne Faß — M., abgel. Anmeld, — M. 
per Mai u. Mai⸗Ju ai 55.1—54.8 M. bez., per Junt⸗Juli 54.8 M. bez. 
per Juli Auguſt 55,7—55,6 M. bez., ver Auguſt⸗September 56,2 M. 
Br. u. Gd., per Sepiember⸗Oltober 54,7 M. Br. u. Gd., — An gemel⸗ 
det: 1000 Sehen Weizen, 1000 Zentner ae, 20,000 0 ter 
rung — Rüdöl, — gegulirungspreiſe: 1 92,5 M., Nog⸗ 
gen 146 Mark, Bes —.— Mk., Rüböl 67,5 Mark, Nelli 55 
Mark. — Pere oicum lol 8 Mark Game bezahlt, e 
preis 8 M. tranſito, alte Bee 82 M. tranfito bezahlt, 
tember⸗Oktober — Mark. — Thran, brauner Berger N — 
tr. per 100 Kilo bez. — Schmalz — Fairbank — tr. bez. — fe 
toffelmehl prima 27—28 M., ſecunda 24—26 M. per 100 Kilo 
Br. incl. Sack. — Leinſamen, 1 4 extra puik — M. bezahlt. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 1 6 —200 M., Roggen 138—153 
M. Gerſte 128—141 M., Hafer 132—138 N., bei 5 M. 
er — M., Kartoffeln 72—84 W., Heu et 28161 ze troh 
ſtſee⸗ 


RE Er AR 


e, e SA Sa RN a, 


Brodukten - Woche. 
Berlin, 19. Mai. Wind: Weit. Wetter: Kühl und naß. 
Der heutige Markt bot einen den allgemeinen Erwartungen gera⸗ 
dezu e, Zeit e Verlauf. Die auswärtigen Berichte ane in 
großer Mehrzahl flau, und der gewünſchte Regen iſt in reichlichem 
Maße * und doch war die Stimmung nichts weniger als flau. 
Solo W eizen ſtill. Von Terminen ſetzte der laufende Monat 
durch e niedriger ein, indeß erholte ſich der Cours nach 
und nach vollſtändig wieder; die anderen Sichten haben bei ſtillem Ge⸗ 
ſchäft fait gar keine Veränderung erfahren, jo daß man mit Recht ſa⸗ 
gen kann, die auswärtigen, überwiegend flauen Berichte ſeien völlig 
Ainflußlos geblieben. 
Loko Roggen, nicht viel offerirt, war noch weniger begehrt; 
der Umſatz beschränkte Die nur auf kleine Partien Mittelmaare zu un⸗ 
veränderten Preiſen. Auf Termine übte weder das Regenwetter, noch 
die Ankäufe effektiver Waare von der Oſtſee (Königsberger à 1334 bis 
1343 per tranſito) den erwarteten Eindruck, indem die Platzhauſſe mit 
fortgejegtem Begehr für nahe Sichten im Markte war. In Folge deſſen 
trat eine kleine Beſſerung und völlige Parität aller Termine von Mai 
bis Juli⸗Auguſt ein, während Her h app auf geſtriger Höhe ſchloß. 
= Hafer ſchwach preishaltend. Termine ſtill. 
ie feſt. Mais wenig belebt. 

U erfuhr unter dem Eindrude ziemlich reger Deckungsfrage 
für SE Lieferung eine ſehr erhebliche Steigerung, von welcher ein 
Theil hernach wieder verloren aing; immerhin aber blieb ein Zut, 
H E — reichlich 3 Mark übrig, während ſich Herbſt um 1 Mark 


tt 
Spiritus behauptete unter ſchwachen Umſätzen geſtrige Courſe 
und ſchloß mit dieſen in ruhiger Haltung. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 19. Mai. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
ſchwacher Haltung; die Kurſe erſchienen auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt 
wenig verändert und bei ſehr großer Reſervirtheit der Spekulation be⸗ 
wegten ſich Geſchäft und Umſätze in ſehr engen Grenzen. Die von den 
fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen boten gleichfalls keine 
geſchäftliche Anregung. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich bei 
ftilem Geſchäft zumeiſt gut behaupten. 


Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Send — 


1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


8 


ich.) Weizen rn 49200 eee es 140—210 Mark 
SR "WH EN GI on ah Neuer 
—, m ti cher he GE 855 ai géi 
8512 —1% RS 
18555 M M. bez., ver hun 1 7770 1 M. ba „ per ege 
per Septen er 'ober 199,5 bez. per Hit Avene 7— 1 — 
Dur nie e — ka Gekünd igt — Ztr. per 5000 Bon 
ogge 1000 Kilogramm lolo 130-151 nach Ba ät, 


Lieſerungzaualitäk! 149,00, inländiſcher mittel 143— 146 ab Bahn und 
Kahn bezahlt, per dieſen Monat 149, 7 75 M. bezahlt, per Mai⸗ 
Juni 140 —148.5 bez., per Juni ⸗ 149 149,5 bez, per Juli Au: 
guſt 149—149,5—149,25 bezahlt, per Auguſt September — „per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 150,5—150,25 M. bez. Gekündigt 15,000 Ztr. Durch⸗ 
ſchnittspreis —. „ 100 h gen — M. 
erſte 1000 Kilogramm große und kleine 125—200 nach 
Qualität ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., märkiſche mittel 
— M., gute polniſche — 
aſer per 10% Kilogramm loko 128—157 nach Qualität, Liefe⸗ 
rung iauclität 131 M., guter pomm. —, guter preußiſcher —, ti 
—, feinſter —, do. feiner —, guter ſchleſiſcher —, ruſſiſcher —, do. 
omg — M., per neien Monat — M. bez., ver Mai: Juni — M. 
bez., per Funi⸗ Juli 131 bez., per Juli⸗Auguſt 133 bez., per September⸗ 
Oktober 135,5 —135 Mark bez. Gekündigt — Zentner. Kündigungs⸗ 
preis — M. per 1000 Kilo. 
Mais loco — nach Qualität. Gekündigt 4000 Ztr. 
Erbſen Kochwaare 170-220, Futterwaare 150—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
dieſen Monat —, per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per 
uguſt — bez. Durchſchnittspreis —. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei meiſt 
meiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 2 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas abgeſchwächter Notiz ruhig um, 
waren feſter und ziemlich lebhaft, andere Oeſterreichiſche Bahnen waren 
wenig verändert und ſehr ruhig. 


Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als behauptet 
und ruhig, Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Renten als wenig verändert und 
ſtill zu bezeichnen. 


80 Mark. 


und 
Juli⸗ 


Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin⸗Oresb. ke? Gre „30 G 
Aunſterd. 100 fl. S T. = 169,65 b |M WS et e 6 und Stamm- Prioritäte Aktien. Berl. 3 
wen u. An - ` e 05 8 7 Dividenden pro 1882. TS, Säi 0 B. 3 102,90 G 
Bai 80,65 by | — 48,20 Aachen⸗M — | 56,00 bz 
ee T. 4 29,50 bs e 5 91,75 9050 Alton Bel — 223,25 8 Ul. ber. 4 103.50 G 
Paris 100 Fr. 8 T.3 81,10 bz do. Tabaks⸗Ob Berlin⸗Dresden 0 21,75 46 Berl. Ki Mad. B. 4 101.00 Oo 
re Des 3 2 95 Geld dente 4 = 70 So Berlin⸗Hamburg dë 356, 5 6 e Ss We E ` 105 5 88 
210 f e D J de. fl 79.40 mn Herter. 69 10 de Heat g 101.25 
Daldlorten nud Banfuoten, | do. Sichen d 67 80106 SE d & 9 0 . 6. i 
egenen CP 10.2550 | do. Remi. 1888 92050 eb (Parnb⸗Mlawta | — 1106.99 by bo. Fit. H. 103.40 © 
Be ` do. Hatt A. 186015 1121,60 dk hal. Irdr. Fran — 194.90 bz da. fit. I. 403.10 @ 
Dollars er. St. 422 40 do. do. 1864 — 321.00 3 Münſt-⸗Enſchede — | 13,75 bs do. Sit. K. Wm 
a seg H | 2005 0 go eden 1 | 3925 38 [Nomen 2 — Lë bo. be 1670 15 1104.60 8 
ol. 2475 15 b5 do do. kleine 6 | 8930 © Obſchl. A.. D. C. — 258.90 b de 1879 15 104.60 & 
öl. Poln. Pfandbrieſe 5 | 63,10 bz do. (Lit. E. gar.) — 185,50 bz ont hn 319.1.) 4 1101,20 G 
. Banfuot, | |170,75 p per Aude e 4 6500 A Mé e 3350 b En. 4 1101.20 & 
eee wel u. HR 110,50 438 pe, Südbahn 4 120,40 b 10 Ge 6 
Zinsfuß der Reichsbank. do. St.⸗Obligat. 6 103 80 bz oſen⸗ECre — | 3349 De o. VII. Em. Hi 103,00 D 
Weiel 4 pCt, Goar 5 së) do. Staats. 5 980 h eder d Bahn] — 135.60 rn et, E 6 Geck — 25 6 
P N 
Fend. und Eiantd-Bapiere. Pute nal par ER 8710 ß re etc D Mark ⸗Pof. ien. 4030 B 
Otſch. — ze 4 ee hä do. do. kleine 5 | 87,10 a20bz [Weim.⸗Gera (gr.) 2 42.75 bz Rap. Leipz. Pr. A. 10 104,80 8 
Sei Am Zen 90 56 do. konſ. Anl. 18715 do. 21 konv. 2} 28,30 bg [ do. do. Lit. B. 4 101 00 bz 
0. |4 102.0 Wë Ire do. kleines | 88,20 bz do. WE Magd. Wittenberge 4110280 © 
e 4 1101,30 ba do. do. 187205 Gen ö do. do. 
Saen Keen Se eh 09.00 d de. Je 18785 REECH KE een teen 
‚ i S do. do. 1875 187605 |1C 3 
Berl. en Sl 4 107 50 bi e ur — 5 — Ce Auf Ae — SS e 6 do. do. 1. 11.187815 104.30 bz 
1508 do. Oefen Up 37,3040 63 JGalliſch (gar.) — 64.25 6 do. do. 188104 100,75 G 
a "203 G Ip. De 57.40 wë 880. Bent (ber) — 129.25 b Miederig.-Met.LE.t 1000 © 
Vfendbrieſe 3 og 58.25 bz Du Bod 1 zt 142.50 vim ds LS 30 Tol. 1100,75 5& 
Berliner 108,75 B do. Poln. 8430 bh Elif. Wed. 2. 9500 18 22. &.4 101.00 G 
vo. 41002 l, ls ve dk in ex 0 — 25 8 Rush, o E 2 010 50 6 
EECH de Heben gan 8 0 Bel. Vie) — 12920 bc Oberſchl. SC A. 1 
Kur- u. ot, 3 96,60 656 do. Str. B. Kr⸗ Bf. 5 75.50 8 Hach der "ala — 20 6 Ch d S 3 
do. 02,20 bz Türk. Anl. 1865 fr. Lütt a . Har. at 3 do. gar r. Lit F. 3 
R. Brandenb Kredit 4 do. Zoofe vollg. fr. 4650 & ` eg. ec 575 ie d gat. 5 fl.. 1103.25 e 
W 3 Zone 2 Ung. Golbrente 16 Se 109 Def. See — 646.00 60 er gar 4480 f 4 103,25 G 
Bommerſche ad eg f do Gold- Inv Anl 0 94080 b KA Ee: N de. Cm. . 1% 10125 @ 
do. 1102108 f de. Waviersente 5 | 7420 bp Ruff ës (gar) — 13260 seg | 20. do. . 
do. 44110250 © | po. Loose — 221.00 u Süd. > 0980 de. de e. 1870 4105 50 63 
ac: men [7 11015008 KEE Se eko — 400 b, 0. do, v. 188014 
Kä ` do. Gold⸗Pidbr. 5 1102,00 © bahn O 19.40 da PR: Niers ch 
Schleſiſche altland. 2 93,90 Pë ' e eſthahn 579.20 WÉI [do. (Starg.⸗Poſen) 4 
do. Lit. A. 3 Ate 9. S.. M. 1 1262,50 bz 90. u. Ill. 4 
bo. neus IL. pypotheken-Certiſikate. |Turmausrager | 5 %% p else Gnefen, 14 10889 8 
de. „ do. „ 1101808 Jee IV. véi 110144110390 B [War. W. 1001 — 223,50 b Toer een bk 
— Neuldſch. II 101,40 © . 10014 | 95,00 b. bëscht J d echte Oderufer 4 103,50 G 
do. II. 44102, 20 ba Angerm Sam. — 14430 bh Rheimiſche 
tee Dresd. St. PP — | 55,50 pa [Nh.⸗Nahe v. S. E ` 
4 101.40 b Fresl.⸗Warſch,, — | 80,10 bz übe L 
4 1101,30 G 5 106,70 bz 1. Ser 7 103,00 & 
4 1101,10 o arienb Mlawka — 110,50 bz 9 eg 101.75 G 
4 101,10 © Münſt.⸗Enſchede — | 29,25 Werrabahn 1. Em. 4 102.60 G 
SS Weftf. 2 ey 8 8 — en Ba 
e do. II. a 40 bz Oberlausitzer „ — | 79,70 bc Aachen⸗Ma 4 
Sal 4 |101,40 bs e Dels⸗Gneſen „2 | 81,25 bo Sek Ier af 
e Sr 18% 4 EW Dm e Ce) Oſtpr. Südb. „5, 1111,00 . old|d 95.50 G 
Brem. do. 101 GN Hyp.⸗Br. rz. 1106 111,10 W [Poſen 1 0 3496,75 bz Elif. Weft. 1873 9.5 | 90,70 bz 
En: See 3 89,25 . . 1151441 5 L vr d 82 1192,90 bc Gal. C-Ludwgsb. 9. 4 81,30 5 
820 8 II. o 1004 98,50 b Saalbahn 28 | 89,60 bz [Gömör. Ei 9 e 70 
* je Sch 100,70 46 
SC 1805 341147,25 v3 5 unk. Tilſit⸗Ingerb., „4 98,90 bc [Faif.⸗Ferd.⸗N vi 91,80 bz 
40 T. — 304.90 bz K 110 Weimar⸗Gerg „| — | 57,50 ban [Faſch.⸗Oderb. 82,80 bz 
Së Anl. 186714 131.99 be Dur- Bodend. A| 75 1135,90.05 Aronpr-⸗Nud. wi 87.00 
do. 85 m S 1450 8 do. do. B. 7 E 3 dÉ & 
Bayer. Pr N 5 0. gar. d 
Föln⸗Mind. e? 341127.40 B Berl.⸗Stett. St. A 44 abg. 119,500 e gar. II. Em. 5 84.40 by 
St.⸗Pr.⸗Anl. 35 127,50 G do. gar. III. Em. 5 81,70 G 
er DI 5 119,90 bz . Aktien do. m. 5 | 81,60 G 
do. 50 th. 5 116.60 und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. alt St. 3 1387,60 b 
E Be 189,19 G SO Märk. L. II. S. 4103,00 G Ido. do. gar. 18 ade 3 381.00 B 
r.⸗Looſe 3 184. ” bz fir gets: 2 94.25 dz do. Er m Ei 9.13 1374,25 G 
„Looſe — 0 606 103,00 5 Ge ‚5 1104,90 G 
Säite 4 117 58 2 mE 104.90 G 
Ben l.. 3 147 25 53 Berlin Anz. A I. B. l 103.00 0 Oeſt. séet: na. 5 | 87.69 bid 


Zo und Verlag non W. Deder & Co mi Röſtel) in Amen 
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Franzoſen und Lombarden 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 20 Mark. 


Trock 
Sack. Moin 
— ver Juli⸗ 


Juli 
Feuchte Karkoffelgärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Moto und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November —. 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm ſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat 21,40 bez. ver Mat: Juni ai ver 
eig 20,95 bez., ver Fall Auguſt 21,20 —21,00— 21.05 bez., pe 
N Sober 21,20—21,25 bez. Gekündigt — Zinr. Hurch⸗ 
nittspreis — 
20 e dei Nr. 8 * . 0 u. 1 
25. oggenme * Nr. O u 1 
20.25. Feine Marken Über Notiz bezahlt. . 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 72, M 


ene Rartoffelftärte wc 100 D e 
en e —, Mai⸗Juni —, per 


obne Faß 


72 bez., per Juli⸗Auguſt —. ver Sevtember Oktober 60,5 — 61,2 bis 
60,3 bis 60,5 M. bez., per Oktober: November — Gelündi 
ner. Durchſchnittspreis —. it MR ar 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilo 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko —, per dieſen Monat 235 mit 
per September⸗Oktober 23,7 W. Gekünbigt — Zentner. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent == 10,000 Liter 
loko ohne Faß 55 bez, lolo mit Faß — bez., mit leihweiſen m NN 
den — bezahlt, ab Speicher — GE? frei Haus — Mark, ver dieſen 
Monat und per Mai- Juni 54,8 M. bez., ver Juni⸗Juli 548540 
bis —54,8 bezahlt, per Sal Nag 55,8 bezahlt, per ee 
5 = 18-502 bez., per Sentember Ska 54,8—54,7 bez., 
ober⸗November —, per November⸗Dezember —. 
Liter Durchſchnittspreis — g enn 50,000 


Deutihe und preußiſche een feſt und ruhig; in! 
en feſt bebe — d vie: Diet We 
Bankaktien waren behauptet und ruhi iskonto⸗ 

Antheile ziemlich behauptet, Deutſche Bank ſch e Rue 
Induſtriepapiere ziemlich feſt und ſtill; Montanwerthe ſchwach. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien im Allgemeinen feſt und verbältniß⸗ 

mäßig belebt; Oſtpreußiſche Südbahn höher, Marienburg ⸗Mlawka 


matter; Oberſchleſiſche und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn beſſer. — Roſtocker A 


Stadtanleihe 93,60 bez. und Gd. 


100 Gulden holl) Währung = 170 Mark. 


FG e 5 | 87,65 G Nord Si duc 6 108. d 
Raab:Öraz (Pran Nor ru 45,75 
Reich ⸗P. (S.⸗N VB.) 5 85,50 G DOeſt. Krd. A. p. St. 91 eat 
Schwei Cle N. d. J 4410250 6 JOlbenb. Spar⸗ B15 155,75 ba 
Sdöſt. Bahn 100%. Petersb. * — 110,50 G 
(Lomb.) 280 3 296,40 bz Petersb. It. B. — | 89,00 G 
do. do, neue 3 296,50 B Pomm. pu DI) — 49,00 ba 
dv. Obligat. gar. 5 1102,60 bb [Poſener Prov. 74 1121,50 @ 
Leer) 86,25 G Bof. Landw. B.] — | 79,50 bz 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,80 B Roi. Sprit⸗Bank — 72.50 HB 
9 Norboſtb. gar. 5 | 78,30 bz Jüreuß. Bodnk.⸗B. 108,75 ba 
o. Oſtb. L Em. gar. 78,00 ba [Pr. Entr. Bd. 408) 84 1126,10 @ 
ze do. 1.Em.gar.i5 | 96,70 bz Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 00 bz 
Vorarlberger gar. 5 | 88,30 G r. H. V. A. G. / 4 | 90,50 
r. mm H DO 8 112.80 G 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. (5 101.70 6 Reichsbank 7.5 149.90 G 
Deft, Nrw Gld⸗P. 5 105.00 5 Koſtocer Bank, — 100,00 d 
ſteich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 103.9) G ] Sächſiſche Bank 51 121.75 et d 
Ung.Nrdoſtb. G.⸗P. 5 98,80 b Schaffb. B.⸗Ver. 4 93.00 G 
Schleſ. Bank⸗V. 6 109.30 G 
Breſt⸗Gralewo Südd. Bod. Kred. 64 132,75 ` 
Chark.⸗Aſom gar. B. B. Harb. 8 
SS E 1% 8. e | 9110 @ 
r. Nu 5 6 e 
drei gar. 93.50 et 1 Württ. Vereinsb. 71 133,00 G 
KEIER Lee 
5 845 8 Juduſtrie · Artien. 
V 3.30 G Dividende pro 1882. 
Kursk⸗Chark.⸗Aſowſoö 50 
GE gar. 5 101,10 8 Jochum, Deng, Al — | 97,00 G 
do. kleine 5 30 bz Hort 3168.89 yo 
oſowo⸗Sewaſtopol s | 79,30 ie E wor Ruin. — | 29,10 
Nosco⸗Nläſan gar. 105.20 B 59. 110 — 97,25 6 
Mosco⸗Smolenstg. 5 5480 3 fart. B. 110 10,0 
Orel⸗Griaſy 5 79.50 58 [Gelſenk. Zenn) 7 1125.50 d 
RüfansStoglor, 4.0 101.00 © fer Marienb.| — | 87,00 
Rlaſchk⸗Morczsk. g. 5 | 91,50 G Gol Ei éi? — | 93,00 
Mubinst-Bolagaye 5 81.40 b [Görtzeiſenbahnd. — 1148,00 Wë 
nenne, 5 y 9 Hartm. aſchin ms 149,40 bh 
Warſchau⸗Teresp. 45 É Ee, 54 44 7 5 ag 
U En öniginariend.| — | 78.00 Ap 
VI. geb | 08.60 ae | en 
V 0 d 4 3 O A 
Ga 
nix m. | = „ 
Dividende pro 1882 ee do. Si B. re .. Ce 
Badiſche Bank | 6% 120,25 G h 
B. f. Sprit u. Prd.] 5 ci Stolberger Zink — | 28,10 bz 
WEN 6000] Westf Sekt ui) — abg. 133.006 
0 
e 61 101.00 G 
mmob.⸗Geſ.] 4 | 89,50 bz 
iehmarlt | — | 24,50 ap 
.Disk.⸗Bank 54 Berzelius Bgwk. — 109,75 bz 
do. Wechslerb. 6% Boruſſta, Bagwk. — 139,50 6 
Danziger Privb. „K — | 51,00 56. 
/ Bresl. Oelfabr. — 69.90 bz 
do. Straßend. — 
do. Wagg.⸗ % 139,90 CN 
fett. Hahn 10 do. Wg. (Hoffm.) 10 1132,50 
E Geno a 7 Egells br — | 2,00 G 
p. Bl. 5 do. do. O ng — 80,00 b 
die e pi 1 5 202,25 b annsd. Sp. — | 56,90 3 
Dresdener Bank Glauzig. Zuckerf. — | 90,00. 46 
Dortm. Beo. 508 5 owr. Steinſalz 8 108 50 
ER Mario 508 e, Zuderf — 1154,00 G 
Goth. Grundkrd Marienh. Kotz. — | 40,00 B 
do. do. neue 201 Belle Wöhlert — 225 B 
Hamb.Romm. Bl. Oelh. Pet.⸗ — 40,00 B 
Landw. B. Berlin £ Zluto, Bergwerk — | 76,00 bz 
Zem, Krd.⸗Anſt. Redenhütte Tom) — 125,75 bp 
Leipz. Disk. do. Oblig.] — 1113,09 6 
Magd. Privatb. Schleſ. Kohlenw. — | 83,75 bz 
Meckl. Hyp.⸗Bank dp. Lein. Kramſt. — 114, 6 
Meininger a ſtf. Un. St. Pr. — 90,90 bz 


bez., per dieſen Nonat 72 —74— 72,5 bez., per Wi Jun 71,5—73 bis ËM 


= 


